
Lexikalische Ressourcen

EBERHARDKARLSUNIVERSITÄTTÜBINGEN
SeminarfürSprachwissenschaft

Le
xi

ka
lis

c
he

un
d

on
to

lo
gi

sc
he

R
es

so
ur

ce
n

C
la

ud
ia

K
un

ze

k
u
n
z
e
8
@
g
o
o
g
l
e
m
a
i
l
.
c
o
m
,

k
u
n
z
e
@
c
l
.
u
n
i
-
h
e
i
d
e
l
b
e
r
g
.
d
e

C
om

pu
ta

tio
na

lL
ex

ic
og

ra
ph

y

Le
xi

ka
lis

ch
e

un
d

on
to

lo
gi

sc
he

R
es

so
ur

ce
n

–
p.

1



EBERHARDKARLSUNIVERSITÄTTÜBINGEN
SeminarfürSprachwissenschaft
T

he
m

en

Ty
pe

n
le

xi
ka

lis
ch

er
D

at
en

ba
nk

en

G
er

m
aN

et
al

s
m

on
ol

in
gu

al
es

le
xi

ka
lis

ch
-s

em
an

tis
ch

es
W

or
tn

et
z

E
ur

oW
or

dN
et

al
s

po
ly

lin
gu

al
es

le
xi

ka
lis

ch
-s

em
an

tis
ch

es
W

or
tn

et
z

Fr
am

eN
et

O
nt

ol
og

ie
n

D
ie

se
S

itz
un

g
be

fa
ss

ts
ic

h
m

it
O

nt
ol

og
ie

n. Le
xi

ka
lis

ch
e

un
d

on
to

lo
gi

sc
he

R
es

so
ur

ce
n

–
p.

2



EBERHARDKARLSUNIVERSITÄTTÜBINGEN
SeminarfürSprachwissenschaft
W

ar
um

O
nt

ol
og

ie
n?

M
en

sc
h:

ka
nn

au
fA

llg
em

ei
nw

is
se

n,
Fa

ch
w

is
se

n
un

d
K

on
te

xt
w

is
se

n
zu

gr
ei

fe
n,

di
es

es
du

rc
h

N
ac

hs
ch

la
ge

n
in

Le
hr

bü
ch

er
n

un
d

Le
xi

ka
er

gä
nz

en
un

d
m

it
se

in
em

ge
sp

ei
ch

er
te

n
W

is
se

n
ve

rb
in

de
n

C
om

pu
te

r:
be

nö
tig

tz
ur

B
ea

rb
ei

tu
ng

w
is

se
ns

ba
si

er
te

r
A

uf
ga

be
n,

z.
B

.d
er

K
om

m
un

ik
at

io
n

vo
n

In
fo

rm
at

io
ne

n,
Fa

kt
en

un
d

S
ac

hv
er

ha
lte

n,
ei

ne
fo

rm
al

e
S

tr
uk

tu
r,

in
de

r
di

e
fü

r
di

es
e

Fr
ag

es
te

llu
ng

re
le

va
nt

en
B

eg
rif

fli
ch

ke
ite

n
un

d
ih

re
Z

us
am

m
en

hä
ng

e
ve

rf
üg

ba
r

si
nd

E
in

e
so

lc
he

fo
rm

al
e

W
is

se
ns

re
pr

äs
en

ta
tio

n
w

ird
se

it
G

ru
be

r
(1

99
3)

O
N

T
O

L
O

G
IE

ge
na

nn
t. Le

xi
ka

lis
ch

e
un

d
on

to
lo

gi
sc

he
R

es
so

ur
ce

n
–

p.
3



EBERHARDKARLSUNIVERSITÄTTÜBINGEN
SeminarfürSprachwissenschaft
M

er
km

al
e

ei
ne

r
O

nt
ol

og
ie

na
c

h
G

ru
be

r
(1

99
3)

G
ru

be
r

de
fin

ie
rt

ei
ne

O
nt

ol
og

ie
al

s
„a

n
ex

pl
ic

it
fo

rm
al

sp
ec

ifi
ca

tio
n

of
a

sh
ar

ed
co

nc
ep

tu
al

iz
at

io
n

of
a

do
m

ai
n

of
in

te
re

st
“.

D
ie

se
D

efi
ni

tio
n

en
th

äl
tv

ie
r

ch
ar

ak
te

ris
tis

ch
e

E
ig

en
sc

ha
fte

n
vo

n
O

nt
ol

og
ie

n:

D
ar

st
el

lu
ng

ei
ne

s
ko

nz
ep

tu
el

le
n

B
er

ei
ch

es
,d

.h
.e

in
es

W
IS

S
E

N
S

B
E

R
E

IC
H

E
S

in
ei

ne
m

st
an

da
rd

is
ie

rt
en

V
ok

ab
ul

ar
,

au
ch

T
E

R
M

IN
O

L
O

G
IE

ge
na

nn
t;

G
E

M
E

IN
S

A
M

E
G

ru
nd

la
ge

fü
r

di
e

M
O

D
E

L
L

IE
R

U
N

G
de

s
W

is
se

ns
be

re
ic

he
s

du
rc

h
ei

ne
G

ru
pp

e
vo

n
E

xp
er

te
n;

A
us

ric
ht

un
g

au
fe

in
e

IN
T

E
R

E
S

S
E

N
S

D
O

M
Ä
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